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Jahreslosung 2026: Gott spricht: Siehe, ich mache
alles neu! 
Von Transformationsprozessen ist derzeit allerorten die 
Rede. Und wo man Geld dafür herbekommen kann und zu 
welchen Konditionen. Von emotionaler Offenheit, mit der wir 
an diese Prozesse herangehen sollen, ist die Rede. 
In diese Situation hinein spricht Gott zu uns in der Losung 
für das kommende Jahr: Siehe, ich mache alles neu. 
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Unser Team in der Rennsteigregion
Kommune Ludwigsstadt  
(außer Lauenhain) 
 
 
Geschäftsführung 

Pfarrerin Kim Kießling 
Tel.: 01515-7663153   
E-Mail: ƪƛƳΦƪƛŜǎǎƭƛƴƎϪŜƭƪōΦŘŜ 
Freier Tag Montag 
 
 

 
 
Seelsorge  

Pfarrer Andreas Sauer 
Tel.: 09264-9953780 
Mobil: 01520-2826088 
E-Mail: andreas.sauer@elkb.de 
 
 

 
Jugendreferent 

Sascha Fritsche 
Tel.: 09263-974460 
E-Mail: ǎŀǎŎƘŀΦŦǊƛǘǎŎƘŜϪŜƭƪōΦŘŜ 
 
 
 

 
Kantorei 

Dekanatskantorin Michaela Kerz 
Tel.: 09251-969406 
Mobil: 0151 61321125 
E-Mail: michaela.kerz@elkb.de 
SMS Chor 
 

 
Pressig - Rothenkirchen - 
Steinbach am Wald - Lauenhain 
 

Pfarrerin Claudia Grüning-Göll 
Tel.: 09265-271 
E-Mail: claudia.gruening-goell@elkb.de 
Büro: Dienstag 13:00 - 15:00 Uhr  
Tel.: 09265-271 
E-Mail: pfarramt.pressig-   

                                   rothenkirchen@elkb.de 
 
 
Diakonisches Werk 
Rodacher Straße 15 
96317 Kronach 
Telefon: (09261) 6208-10 
E.Mail: info@diakonie-klm.de 
 

Pfarrei Tettauer Winkel 
Vertretung durch  
Pfarrer Andreas Sauer 
Tel.: 09264-9953780 
Mobil: 01520-2826088 
E-Mail: andreas.sauer@elkb.de 
Büro: Dienstag: 09:00 - 11:00 Uhr 

                                                  14:00 - 15:30 Uhr 
                       Tel.: 09269-229 
                       E-Mail: pfarramt.tettau@elkb.de  
 
 
 

Dienst in der Rennsteigregion 
Pfarrer Michael Bergner  
Tel.: 09263-9733797 
E-Mail: michael.bergner@elkb.de 
Seelsorge Tettauer Winkel 
 
 

 
Diakonin Janine Lorenz 
Tel.: 0174-2074536 (privat) 
E-Mail: ƧŀƴƛƴŜΦƭƻǊŜƴȊϪŜƭƪōΦŘŜ 
Kindergarten Tettau 
BRK Seniorenheim Ludwigsstadt 
 

 
 
Caritas Familienberatungszentrum 
Adolf-Kolping-Straße 18 
96317 Kronach  
Telefon: (09261) 605620 
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Oft hören wir diesen Text auf dem Friedhof, als 
Hoffnungstext aus der Offenbarung nach der 
Beisetzung. Da ist das Losungswort 2026 der 
Schlusssatz. Zusammenfassung und Höhe-
punkt des Vorherigen. Gott wird abwischen alle 
Tränen. Und der Tod wird nicht mehr sein. 
Auch nicht Geschrei und Schmerz.  

Die Sonntage im November aber, der Volks-
trauertag, der Ewigkeitssonntag, den wir auch 
Totensonntag nennen, die Gottesdienste an 
diesen Sonntagen erinnern uns daran oder  
bedrängen uns sogar damit: darunter leiden 
wir, davor haben wir Angst, dass es uns trifft. 
Wir selbst werden schwer krank, jemand aus 
unserer Familie, unser Vater, unser Ehepart-
ner, unser Kind – und diese Krankheit verän-
dert unser Leben, ja beendet unser Leben. 

Gewalt und Krieg rücken näher an uns heran, 
werden uns durch die Medien nahegebracht 
und durch Menschen, die davor geflohen sind 
und noch fliehen. Aber auch so, wenn sie uns 
nicht direkt treffen und verletzen, belasten uns 
die Nachrichten von Gewalttaten und Kriegen, 
manchmal können wir sie kaum noch ertragen.  

Vieles, was wir erleben oder wovon wir hören, 
macht uns traurig, rührt uns zu Tränen, bringt 
uns zum Weinen.  

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren  
Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch 
Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr 
sein. 

Befreit von allem Leid: So stelle ich mir das 
Paradies vor, die Welt Gottes, das glückliche 
Leben.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So würden alle Menschen glücklich leben: 
keine Kriege, keine Gewalt, die Schmerzen 
verursachen;  

keine Ungerechtigkeit dadurch, dass Menschen 
ihr Eigentum weggenommen oder zerstört wird 
– wogegen sie nur schreien oder eben hilflos 
verstummen können;  

kein Leid, das entsteht, weil eine Krankheit  
unseren Körper zerstört und Menschen früh, zu 
früh sterben lässt;  

und weil das alles uns nicht mehr bedroht, uns 
nicht mehr Angst macht: Die Tränen werden 
abgewischt.  

…denn das Erste ist vergangen.  

Worauf kommt es an, wenn wir hier das  
Paradies sehen, die Welt Gottes, das glückliche 
Leben? 

Es kommt auf Gott an, der unter uns Men-
schen, bei uns Menschen wohnt. Gott, der uns 
nahekommt, wirklich nahe. Wortwörtlich.  

Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen. 
Wörtlich ist das ursprünglich griechische Wort 
sogar mit „Zelt“ zu übersetzen. Siehe da,  
Gottes Zelt bei den Menschen. So nahe, so  
direkt ist Gott bei den Menschen.  

Aber hat diese Geschichte nicht längst  
begonnen? In Bethlehem? 

Ich gebe zu, im Lukasevangelium wird nicht 
erzählt, dass Gott in einem Zelt zur Welt kam. 
Aber Maria und Josef hatten kein Zimmer im 
Haus bekommen, weshalb sie ihr Kind, den 
Gottessohn in eine Futterkrippe legen mussten. 

Kommune Ludwigsstadt _____________  8-9
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Er „wohnte“ also in einem Stall oder in einem 
Unterstand für Vieh. Der Zugang dazu ist  
offen. Als erste kamen die Hirten aus der  
Umgebung zu ihm. Und was dann von Jesus 
von Nazareth, dem Gottessohn erzählt wird, 
passt zu dem:  

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren  
Augen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch 
Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr 
sein. 

Einer Witwe wurde der einzige Sohn aus dem 
Tod auferweckt, eine Frau, die jahrelang einen 
gekrümmten Rücken hatte, konnte wieder  
aufrecht gehen, Blinde konnten sehen, Taube 
und Sprachlose wieder hören und sprechen, 
Menschen, die unter bösen Geistern litten, 
wurden frei und solche, die ansteckende 
Krankheiten hatten, konnten wieder in die  
Gemeinschaft der Familie und des Gottesvolkes 
zurückkehren. Und die Tränen der  
Prostituierten hat er auch getrocknet. 

Das ist die erste und wichtigste Bewegung: 
Gott geht auf die Menschen zu. Gott kommt zu 
den Menschen. In Jesus Christus. 

Siehe, ich mache alles neu.  

Er hat Menschen die Welt Gottes, in der kein 
Leid, keine Tränen, kein Schmerz und kein Tod 
sein werden, nahegebracht. Er ist auferstanden 
aus dem Tod.  

Wenn wir ihn vor Augen haben, wenn er uns 
vor Augen gestellt wird, wie er Leid und Tod 
überwindet, dann ist Gott bei uns. 

In der Darstellung der Jahreslosung von 
Dorothee Krämer finde ich einiges davon  
wieder. Not und Trauer in den dunklen  
Blautönen am unteren Bildrand. Das A und das 
O als Hinweis auf Christus. Leuchtendes Gelb 
und Weiß als Zeichen für das „Neue“. Ja, ich 
meine selbst die Krippe zu erkennen: in den 
beiden sich kreuzenden weißen Streifen.  

So spannen dieses Bild und das Losungswort 
einen Bogen über die nächsten drei Monate, in 
denen Sie dieser Gemeindebrief begleitet.  

Ich grüße Sie herzlich 

Pfarrerin Claudia Grüning-Göll 

 

 

Zuhause pflegen – Zuhause 
bleiben 

Wir sind in der Großgemeinde Ludwigsstadt als 
ambulanter Pflegedienst für Sie da! 

– Notdienst rund um die Uhr – 

Wir bieten Ihnen: 
 
Pflegerische Leistungen 

Á Grundpflege, wie z.B. Körperpflege, Ba-
den, Positionieren, Hilfe bei der Nah-
rungsaufnahme 

Á Medizinische Versorgung wie z.B. Injek-
tionen, Wundversorgung, Medikamen-
tengabe 

 
Betreuerische Leistungen 

Á Betreuungsleistungen, wie gemeinsame 
Einkäufe, Begleitung zu Ärzten, Spiele 
etc. 

Á Im Rahmen der Betreuungsleistungen 
Unterstützung im Haushalt 

Á Wir kaufen ein, reinigen die Wohnung 
(auch Fenster, Vorhänge) etc. 

 
Beratung 

Á Information zu allen Aspekten der Pflege 
durch persönliche Beratung 

Á Beratender Pflegebesuch bei Bezug von 
Pflegegeld 

 
Unterstützung pflegender Angehöriger 

Á Wir übernehmen Pflege und Betreuung, 
wenn Angehörige verhindert sind, (Ver-
hinderungspflege). 

 
Weitere Angebote 

Á Seniorengymnastik, Männerstammtisch 
 
Wir vermitteln Ihnen 

Á Hausnotruf 

Regional
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Gerne vereinbaren wir mit Ihnen ein 
kostenloses und unverbindliches 

Beratungsgesprªch ¿ber eine ambulante 
Pflege! 

Ihr Team der 

 

FeldstraÇe 12, 96337 Ludwigsstadt, Tel. 
09263-405, info@diakonie-lu.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte vormerken: 10-jªhriges  

Stations-Jubilªum  

in der FeldstraÇe 12 

am Sonntag, den 14. Juni 2026 
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Ich will dich segnen und du sollst ein 
Segen seiné 

Das ist die Verheißung, unter die Gott 
Abraham gestellt hat. Auch wir als 
Evangelische Jugend durften in den 
vergangenen Monaten beides immer 
wieder erleben. Auf unterschiedliche 
Weise konnten wir Gottes schützende und 
unterstützende Hand erfahren. Zum 
Beispiel bei den Sommerfreizeiten segnete 
Gott uns mit passendem Wetter, 
Bewahrung vor Unfällen, tollen 
Begegnungen und vielen wertvollen 
Momenten. 

Ein großer Segen waren dabei auch immer 
die engagierten 
ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, 
die sich nun in 
den Kindergruppen 
und anderen 
Angeboten treu 
einbringen und 
unsere Jugendarbeit 
mitgestalten. 

Wir hoffen weiterhin 
auf Gottes Segen, 
wenn wir an die 

Zukunft denken. Auch im Blick auf die jungen 
Bäume, die wir am Tippachgelände im Oktober 
mit einigen Jugendlichen gepflanzt haben, 

vertrauen wir 
auf seinen 
Schutz und 
gutes Gelingen. 

Um die Zukunft 
unserer 
Jugendarbeit 
auch auf 
Dekanatsebene 
gut gestalten zu 
können sind wir 
auf ein neues 
Leitungs-Team 
angewiesen. 
Dieses wollen 
wir am 28.11. 
auf unserem 
Herbstkonvent 
in Kronach 
wählen. Die 

Mitarbeit in der Jugendkammer ist eine 
wunderbare Gelegenheit, die Jugendarbeit in 
unterschiedlichen Bereichen zu prägen und zu 
gestalten. Wir freuen uns auf ein neues Team 
und danken dem aktuellen für viele gute und 
wichtige gemeinsame Errungenschaften. 

Abschließend möchte ich noch zu folgenden 
Veranstaltungen einladen bzw. die Termine 
bekanntgeben (save the date): 

Kinderbibelwoche im Gemeindezentrum 
Ludwigsstadt f¿r alle Kinder der Region 
11.-14.11. 

Jesus Birthdaynight im 
Jugendcafé Ludwigsstadt 
Ab 12 Jahren 
23.12. ab 19:00 Uhr geöffnet 
 
Teamer-Schulung und 
Grundkurs 19.-22.2.26 
 
Jugendfreizeit am Tippach 
12-17 Jahre 
31.7.-6.8.26  
 
Kinderfreizeit in 
Hoheneiche 
8-12 Jahre 
30.8.-5.9.26 
 
ej-kronach-ludwigsstadt.de 
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Kommune Ludwigsstadt

Evangelisch in der Kommune 
Ludwigsstadt (außer Lauenhain) 

neue Perspektiven und Gemeindeversammlung 

 

„Siehe, ich mache alles neu.“ 
(Offenbarung 21,5) 

Veränderungen gehören zum Leben. Manchmal 
fallen sie schwer, manchmal eröffnen sie neue 
Chancen. Auch unsere Kirchengemeinden 
stehen vor der Frage, wie es in Zukunft 
weitergehen kann. Die Situation von 
Dauervakanz und wechselnden Vertretungen 
ist keine gute Lösung. 

 

Die Idee der Kirchenvorstände lautet: Die vier 
Gemeinden Ebersdorf, Lauenstein, 
Ludwigsstadt und Steinbach Haide könnten 
zu einer Pfarrei zusammengelegt werden. 

Das hätte den Vorteil, dass die seit fünf Jahren 
vakante halbe Pfarrstelle (Ebersdorf / 
Lauenstein) in eine berufsoffene 
Stelle umgewandelt und neu besetzt werden 
könnte, mit Aufgaben in der gesamten Pfarrei 

(Ἱ Berufsoffen bedeutet: Nicht nur Pfarrer:innen, 
sondern auch Religionspädagog:innen oder 
Diakon:innen können sich auf diese Stelle 
bewerben. So eröffnet sich ein breiteres Feld an 
Begabungen und Möglichkeiten für unsere 
Gemeinden.) 

Für den/die Inhaber:in dieser halben Stelle 
entfielen dann die administrativen Aufgaben 
der Gemeindeverwaltung. Die halbe Stelle 
würde dadurch für Bewerber:innen deutlich 
attraktiver sein. 

Die Pfarramtsführung für alle vier 
Gemeinden würde dann in der 1. Pfarrstelle in 
Ludwigsstadt zusammengeführt werden.  

Diese 1. Pfarrstelle würde weniger 
Gemeindearbeit und Seelsorge haben, und den 
Schwerpunkt in der Gemeindeleitung 
bekommen. 

Der bereits beschlossene Umzug des Pfarramts 
Ebersdorf nach Ludwigsstadt Mitte nächsten 
Jahres wäre damit doppelt sinnvoll. 

Aus Sicht der Kirchenvorstände der vier 
Gemeinden böte dieser Schritt ausschließlich 
Vorteile für die seelsorgerischen Aufgaben, 
Nachteile konnten keine gefunden werden. 
Blieben wir beim bisherigen Modell, befürchten 
wir leider eine fortwährende Dauervakanz in 
Ebersdorf und Lauenstein. 

Wichtig ist: Wir möchten die Überlegungen 
frühzeitig mit allen teilen, Fragen aufnehmen 
und gemeinsam überlegen, welche Wege für 
unsere Gemeinden gut sein können. 

Darum laden wir herzlich ein: 

 

 Sonntag, 30. November  

(1. Advent) 
 9:00 Uhr Gottesdienst in 
Ebersdorf, anschließend 

Gemeindeversammlung 

10:15 Kindergottesdienst 
 

Hier können die Gedanken vorgestellt und 
gemeinsam diskutiert werden. Das Ergebnis ist 
völlig offen – vielleicht ergeben sich auch 
andere Perspektiven für die Zukunft unserer 
Region. 

Gerne können Sie Ihre Fragen und Anregungen 
schon vorab an die Pfarrämter oder an die 
Kirchenvorstände senden, damit wir uns 
entsprechend gut vorbereiten können. Wir 
freuen uns auf einen konstruktiven 
Gedankenaustausch. 

 

Für Fahrgemeinschaften wenden Sie sich 
bitte an den Kirchenvorstand. 

 

Wir vertrauen darauf, dass Gott uns begleitet, 
wenn wir Schritte in die Zukunft wagen. Denn: 
„Siehe, ich mache alles neu.“ 
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Neuer Pfarrer in der Kommune 
Ludwigsstadt (außer Lauenhain) 

Vertretungen und neue Strukturen 

 

Seit Ende September haben wir Unterstützung: 
Pfarrer Andreas Sauer wird für ein Jahr 
unsere Arbeit in Ebersdorf / Lauenstein / 
Ludwigsstadt / Steinbach Haide unterstützen.  

Pfarrerin Kießling übernimmt für alle vier 
Gemeinden die Pfarramtsführung. 

 

Pfarrer Sauer ist jetzt zuständig für: 

Kasualien / Amtshandlungen in Lauenstein / 
Ebersdorf / Steinbach Haide 

Besuchsdienstkreise 

Seniorenkreise 

Gottesdienste im BRK Heim und Seelsorge dort 

Begleitung der Ehrenamtlichen im Gottesdienst 

Besuche werden in allen Gemeinden von 
Ehrenamtlichen übernommen. 

 

Pfarrerin Kießling wird Zeit für die Einarbeitung 
dieses großen Aufgabenbereiches brauchen. 
Daher wird das der Arbeitsschwerpunkt für sie 
in nächster Zeit sein. 

 

Wir wünschen Pfarrer Sauer Gottes Segen für 
den Dienst in unserer Kommune 
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Termine Lauenstein 

Gottesdienst in der Nikolauskirche 
Sonntag um 10.15 Uhr 14tägig 
Termine siehe Gottesdienstplan 
 
Seniorennachmittag 
Mittwoch um 14.30 Uhr 
Termine: 12.11./10.12. und 14.01. 
Ort Gemeindehaus, Orlamünder Straße 30 
 
Du hast Lust dabei zu sein? Komm einfach mit 
dazu. Für mehr Informationen kontaktiere 
unsere Hauptamtlichen (Impressum S. 2) oder 
das Pfarramt pfarramt.ludwigsstadt@elkb.de 

 
Termine Ebersdorf 

Gottesdienste in der Magdalenenkirche 
Sonntag um 9.00 Uhr 
Termine Gottesdienstplan, Seite 23 bis 26 

 

Kindergottesdienst 
Sonntag um 10.15 Uhr in der Kirche 

 

Seniorenkreis 
Dienstag um 14.30 im Gemeindehaus 
Termine: 18.11. / 16.12. und 13.01. 

 

Konfirmanden 
nach Plan der Rennsteigregion 

 
Du hast Lust dabei zu sein? Komm einfach mit 
dazu. Für mehr Informationen kontaktiere 
unsere Hauptamtlichen (Impressum S. 2) oder 
das Pfarramt pfarramt.ebersdorf@elkb.de 

Arbeitseinsatz am Friedhof Lauenstein – 
Danke an alle helfenden Hände  

Im Herbst fand auf unserem Friedhof ein 
gemeinsamer Arbeitseinsatz statt. Mit viel 
Engagement und Herzblut haben 
Ehrenamtliche Wege gereinigt, Beete gepflegt 
alles hergerichtet. 

 

Wir danken 
allen, die ihre 
Zeit und Kraft 
für die Pflege 
unseres 
Friedhofs 
eingesetzt 
haben. Durch 
ihr Engagement 
bleibt der 
Friedhof ein 
würdevoller, 
einladender Ort 
der Erinnerung 
und des 
Gedenkens für 

unsere Gemeinde. 

 

„Alles, was ihr tut, geschehe von Herzen, als 
dem Herrn und nicht den Menschen.“ (Kol 
3,23) 

Ihr Einsatz zeigt: Gemeinde lebt durch 
Zusammenhalt, Engagement und das 
Miteinander von Jung und Alt. Herzlichen Dank 
dafür! 
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Unser Team in Lauenstein / Ebersdorf 

Lauenstein: 

Pfarramt Marktplatz 4, 96337 
Ludwigsstadt;  
Christine Marufke  

Tel. 09263-362; E-Mail: 
pfarramt.ludwigsstadt@elkb.de 

B¿rozeiten dienstags 14:00-17:00 

Ebersdorf: 

Pfarramt Lärchenweg 5,  
96337 Ludwigsstadt; 
Anja Zwosta 

Tel. 09263/209 
E-Mail: pfarramt.ebersdorf@elkb.de 

B¿rozeiten dienstags 15.00-17.00 

 

Vertrauensleute:  

Lauenstein: 

Klaus Güntsch 
guentsch.klaus@gmx.de 

09263/974201 

Ebersdorf:  

Anja Zwosta 

Tel. 09263/209 
E-Mail: pfarramt.ebersdorf@elkb.de 

 

Friedhof Lauenstein: 

Klaus Güntsch 

 

 

 
Kirchgeld 2025 

Bitte denken Sie an die Zahlung Ihres 
Kirchgeldes bis zum Ende des Jahres. 

Herzlichen Dank 
 
 

 

 

Verkauf des Pfarrhauses in Ebersdorf 
„Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.“ 
(Matthäus 6,21) 

Nach vielen Jahren des treuen Dienstes für 
unsere Gemeinde steht das Pfarrhaus in 
Ebersdorf vor einem neuen Kapitel: Mitte 
nächsten Jahres soll es verkauft werden. 

Die Landeskirche gewährt für das Gebäude 
keine Zuschüsse mehr, und mit der aktuell 
halben Pfarrstelle entfällt die Pflicht zum 
Erhalt des Pfarrhauses. Deshalb bereitet der 
Kirchenvorstand den Verkauf vor. 

Dieses Haus war über Jahrzehnte ein Ort des 
Glaubens, der Begegnung und der 
Gemeinschaft. Doch wie der Bibelvers 
erinnert: Unser Herz hängt nicht an einem 
Gebäude, sondern an dem, was wir 
miteinander teilen und an dem Ort, wo 
Menschen im Glauben zusammenkommen. 

Wir freuen uns, wenn das Pfarrhaus in neue 
Hände kommt, die ihm ein neues Leben 
schenken. 

So bleibt unser Schatz – unsere Gemeinde – 
lebendig, egal wo sie gefeiert, gelebt und 
gestaltet wird. 
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St. Michael ï wie geht es weiter? 
Unsere Kirche ï ein lebendiger Ort der 
Gemeinde 
ĂDenn wo zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mitten unter 
ihnen.ñ (Matthäus 18,20) 

Unsere Markgrafenkirche ist das Herzstück 
unserer Gemeinde in Ludwigsstadt. Sie trägt 
Geschichte und Glauben in ihren Mauern – und 
doch braucht sie unsere Aufmerksamkeit. Der 
Bauausschuss und der Kirchenvorstand 
beschäftigen sich derzeit intensiv mit der 
Renovierung. Die Wände sind grau, die Technik 
veraltet – und die Frage steht im Raum: Wie 
geht es weiter? 

Eine vollständige Innenraumsanierung würde 
mehr als eine halbe Million Euro kosten. Auch 
mit Unterstützung durch die Landeskirche und 
die staatliche Baulast sind die Kosten für 
unsere kleine Gemeinde zu hoch. Aber 
Untätigkeit ist keine Lösung: Sie würde die 
Bausubstanz gefährden. 

Deshalb hat der Kirchenvorstand beschlossen, 
sich zunächst auf den Erhalt der Bausubstanz 
zu konzentrieren – zum Beispiel durch 
Reparaturen an den Fenstern. Parallel dazu 
denken wir darüber nach, wie der Altarraum so 
gestaltet werden kann, dass moderne 
Gottesdienstformen hier möglich sind, mehr 
Platz für Bühne und Gemeinde entsteht und 
der Raum optimal genutzt wird, ohne den 
einzigartigen Charakter unserer 
Markgrafenkirche zu verlieren. 

Unser Ziel ist klar: Wir wollen unsere Kirche als 
lebendigen Ort des Glaubens erhalten, wo 
Menschen Gemeinschaft erfahren, 
Gottesdienste gefeiert werden und Leben 
geteilt wird – auch mit begrenzten finanziellen 

Mitteln. Mit Herz, Kreativität und Engagement 
wollen wir unsere Kirche zu einem Ort machen, 
an dem Gottes Gegenwart spürbar ist. 

Wenn Sie Lust haben, im Bauausschuss 
mitzuarbeiten, sprechen Sie Pfarrerin Kießling 
gern an. 

 

 

Termine 

Kindergruppen 17.11./1.12./ 15.12./ 12.1./   
26.1.                         um 15.30 Uhr 

Kindergottesdienst in Ludwigsstadt parallel 
zum Hauptgottesdienst (außer in den Ferien) 

Kinderchor „Happy Tones“ mittwochs 16:30 
Uhr ev. Kirche Steinbach am Wald 

Teeniekreis ab 13 Jahren freitags 18:00 Uhr  

Jugend Caf® Esprit freitags ab 19:30 

E-Sprit offener Abend für alle 6.11./4.12./  ab 
19:00 Uhr 

Israelischer Kreistanz Termine nach 
Vereinbarung 

Geselliger Kreis (siehe Seite 13) 

Wintervortrªge (siehe Seite 9) 

Hauskreise 

Mªnnergebetskreis Samstags 7:00 Uhr 

Umweltteam, Bauausschuss 

SMS Chorprobe 14tägig Donnerstag Abend  

Ort ist soweit nicht anders angegeben das 
Gemeindehaus in Ludwigsstadt 

Du hast Lust dabei zu sein? Komm einfach mit 
dazu. F¿r mehr Informationen kontaktiere 
unsere Hauptamtlichen (Impressum S. 2) oder 
das Pfarramt pfarramt.ludwigsstadt@elkb.de 

 

Jugendhaus am Tippach 
Feiern Sie mit Freund:innen, dem Verein oder 
ihrer Familie am Tippachgelände. 
Informationen und Buchung bei Christian 
Scheidig scheidig.christian@t-online.de 
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Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
Unser Team in Ludwigsstadt / Steinbach 

a.d.Haide 

Pfarramt Marktplatz 4, 96337 
Ludwigsstadt;  
Christine Marufke  

Tel. 09263-362; E-Mail: 
pfarramt.ludwigsstadt@elkb.de 

 

Bürozeiten dienstags 14:00-17:00 

Unsere Arbeit und der Erhalt unserer Gebäude 
ist nur durch Ihre Spenden möglich. Dafür 
sagen wir herzlich: Vergelt’s Gott 

Ludwigsstadt: DE10 7719 0000 0007 2356 40 
Steinbach/H: DE90 7715 0000 0570 0366 57 

 
Erntedankfest in Steinbach a.d. Haide 

 

Adventskonzert in der Elisabethkirche 
in Steinbach an der Haide 

Am 2. Advent-----7. Dez.2025 
Beginn: 14:00 Uhr 

Mitwirkende:  
Kirchenchor Lichtentanne 
Gemischter Chor der Chorgemeinschaft  
Ludwigststadt-Steinbach an der Haide 
Männerchor Steinbach an der Haide 

Der Eintritt ist frei. 
 
Vertrauensfrauen:  

Ludwigsstadt:  

Andrea Ehrhardt 015141298526 
erhhardt23@web.de 
 

Steinbach a.d. Haide 

Manuela Sieber 09263/974293 
sieber.manu@gmail.com 
 

Kindergarten und Kinderkrippe:  
Haus für Kinder St. Michael Marktpl. 5 
09263-1244 
kiga.ludwigsstadt@elkb.de 
Leitung: Sabine Sieber 

Diakoniestation 
Feldstraße 12 09263-405 
info@diakonie-lu.de 
Leitung: Kerstin Haag und 
Jennifer Marufke 



Ludwigsstadt - Steinbach an der Haide
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Pfarrei Tettauer Winkel

15

 Wir sind dabei! 
 

Mit unserer Kirche  
„Ad portam coeli“ in Tettau  
und der „Christophorus  
Kirche“ in Langenau nehmen      
wir  an dem neuen LEADER-Projekt 
„Markgrafenkirchen neu entdecken“ teil. 
 

Was sind Markgrafenkirchen? 
 

Das Markgraftum Brandenburg-Kulmbach 
(„Fürstentum Bayreuth“) bestand von 1603 bis 
1810. In dieser Zeit, besonders Ende des 17. 
und im 18. Jahrhundert wurden die meisten 
unserer alten Kirchen neu gebaut oder im Stil 
der Zeit umgebaut.  
 

Was soll erreicht werden? 
 

Unsere Markgrafenkirchen in Oberfranken sind 
echte Schätze. Sie besser zu erschließen, 
bedeutet:  

¶ Sie für Besucher und Besucherinnen zu 
öffnen 

¶ Über ihre Geschichte, ihre Ausstattung 
und die darin vermittelte Botschaft 
informieren und so die Kirchen besser 
„verstehen“ 

¶ In der Gemeinde das Bewusstsein 
wecken und stärken, welchen Schatz wir 
mit unserer Kirche besitzen 

¶ Die Kirche auch touristisch bekannt 
machen und zum Besuch sowie zu 
Veranstaltungen einladen 

Was soll alles geschehen? 

¶ Professionelle Fotos von der Kirche (mit 
Drohnenaufnahmen) auch für 
gemeindliche Zwecke 

¶ Beschilderung der Kirche mit der 
Bildmarke „M – Markgrafenkirche“ 
und Informationstafeln vor der Kirche 

¶ Kirchenführer (Broschüre), Reiseführer, 
Radwanderführer u.a. 

¶ Website www.markengrafenkirchen.de 
mit Kirchenseiten, 360-Grad-Panorama, 
Wander-, Rad- und Pilgertouren u.v.m. 

¶ Ausbildung von Kirchenführerinnen und -
führern 

Alle Maßnahmen und Produkte sind kostenlos. 
Träger des Projekts ist der Markgrafenkirchen 
e.V.  Über das Projekt und die bereits erfassten 
59 Kirchen können Sie sich auf der Website 
genauer informieren.  

Schauen Sie mal rein! 
 
 
 
 
 
 
 

Bibelstammtisch 
in der Frankenwaldhütte! 

 

Mit Beginn des neuen Kirchenjahres findet an 
jedem ersten Dienstag des Monats um 19 Uhr 
in der Frankenwaldhütte ein Bibelstammtisch 
statt. Eingeladen sind Menschen jeder religiösen 
oder sexuellen Orientierung, also Protestanten 
und Katholiken, Muslime, Agnostiker und 
Atheisten, seien sie männlich, weiblich oder 
divers. Voraussetzung ist lediglich das Interesse 
an der Bibel, also dem Alten und dem Neuen 
Testament, als einem wesentlichen Kulturgut 
der westlichen Welt. Ohne Martin Luthers 
Bibelübersetzung gäbe es die heutige deutsche 
Sprache nicht.  

Über folgende Themen und Fragen wird auf der 
Grundlage einschlägiger biblischer Texte 
debattiert:  

02.12.2025 Ist Jesus wirklich in    
19:00 Uhr    Bethlehem geboren?  
                   Was die Evangelien über die   
                   Geburt und die Herkunft Jesu   
                   sagen.  
 

13.01.2026 Mit dem Anfang anfangen!   
19:00 Uhr    Was ist ein Anfang?   
                   Die zwei biblischen   
                   Schöpfungsgeschichten 
 

03.02.2026 Die Bergpredigt.                                             
19:00 Uhr    Nur schöne Worte oder  
                  zeitgemäße Lebenskunst? 
 

03.03.2026 Was bedeutet der Tod Jesu  
19:00 Uhr    für uns? 
 

07.04.2026 Was machte Jesus zwischen  
19:00 Uhr    Ostern und Himmelfahrt? 

    


